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DICHIARAZIONE DI CO'NFORMITA / DECLARATION OF CONFORMITY / DECLARA'_I'ION DE CONFORMITE
KONFORMITATSERKLARUNG / DECLARACION DE CONFORMIDAD / DECLARAGCAO DE CONFORMIDADE

Fabbricante / Manufacturer / Fabricant / Hersteller / Fabricante / Fabricante: BFT S.p.a.
Indirizzo / Address / Adresse / Adresse / Direccién / Enderego: Via Lago di Vico 44
36015 - Schio

VICENZA - ITALY
° Dichiara sotto la propria responsabilita che il prodotto: / Declares under its own responsibility that the following product:

/Déclare sous sa propre responsabilité que le produit: / Erklart auf eigene Verantwortung, daR das Produkt: /Declara, bajo su
propia responsabilidad, que el producto: / Declara, sob a sua responsabilidade, que o produto:
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Centralina di comando mod./ Control unit mod./ Unité de commande mod./ Steuerzentrale mod./ Central de mando mod./ Central
do mando mod./

LIBRA, LIBRA MAR

° E conforme ai requisiti essenziali di sicurezza delle Direttive: / It complies with the main safety requirements of the following
Directives: / Est conforme aux exigences essentielles de sécurité des Directives: / Es entspricht den grundlegenden
Sicherheitsbedingungen der Direktiven: / Es conforme a los requisitos esenciales de seguridad de las Directivas: / Esta
conforme aos requisitos essenciais de seguranca das Directivas:

BASSA TENSIONE / LOW VOLTAGE / BASSE TENSION / NIEDERSPANNUNG / BAJA TENSION / BAIXA
ENSAO 73/23/CEE, 93/68/CEE (EN60335-1 ('94)) (e modifiche successive / and subsequent amendments / et

modifications successives / und ihren nachfolgende Anderungen / e modificagdes sucessivas / y modificaciones
ucesivas).

C OMPATIBILITA ELETTROMAGNETICA / ELECROMAGNETIC COMPATIBILITY / COMPATIBILITE
LECTROMAGNETIQUE / ELEKTROMAGNETISCHE KOMPATIBILITAT / COMPATIBILIDAD
LECTROMAGNETICA / COMPATIBILIDADE ELECTROMAGNETICA 89/336/CEE, 91/263/CEE, 92/31/CEE,
3/68/CEE (EN61000-6-1, EN61000-6-2, EN61000-6-3, EN61000-6-4, EN55014-1, EN55014-2) (e modifiche
uccessive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende Anderungen / e

modificagdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

IAPPARECCHIATURE RADIO / RADIO SETS / INSTALLATIONS RADIO / RADIOAPPARATE / RADIOEQUIPOS /
RADIOAPARELHOS 99/5/CEE (ETSI EN 301 489-3 (2000) +ETSI EN 301 489-1 (2000), ETSI EN 300 220-3
(2000)) (e modifiche successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren
nachfolgende Anderungen / e modificagdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

DIRETTIVA MACCHINE / MACHINERY DIRECTIVE / DIRECTIVE MACHINES / MASCHINEN-DIREKTIV /
DIRECTIVA MAQUINAS / DIRECTIVA MAQUINAS 98/37/CEE (EN 12453('01), EN 12445 ('01), EN12978 ('03) (e
modifiche successive / and subsequent amendments / et modifications successives / und ihren nachfolgende
Anderungen / e modificagdes sucessivas / y modificaciones sucesivas).

SCHIO, 31/03/2004 Il Rappresentante Legale / The legal Representative
Le Représentant Légal / D'v esetzliche Vertreter
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DEUTSCH

BEDIENUNGSANLEITUNG

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen sowie
den Vorschriften bezlglich der Sicherheit.

Wir bestéatigen, daB es den folgenden europaischen Richtlinien entspricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG und nachfolgenden Anderungen.

2) UBERSICHT

Die Steuerung LIBRA-MA-R wird mit standardméBigen Werkseinstellungen
ausgeliefert. Jede Anderung ist direkt auf der Platine tiber das eingebaute
Display oder mit Hilfe des Programmiergerdtes UNIPRO vorzunehmen.
Die Steuerung unterstltzt vollstdndig das Protokoll EELINK

Ihre Haupteigenschaften:

- Steuerung zweier Niederspannungsmotoren mit max. 40 W Leistung
- Elektronische Drehmomenteinstellung mit Hinderniserfassung

- Endschalteranschlisse

- Separate Eingange fur Sicherheitsvorrichtungen

- Eingebauter Rolling-Code-Funkempfanger.

2) BETRIEBSFUNKTIONEN

BITTE AN DEN INSTALLATEUR: Tragen Sie bitte die von Ihnen
eingestellten Parameter in die Tabelle ein, um somit spatere Einstellungen
und Wartungen zu erleichtern.

In den eckigen Klammern [ ] sind die Werkseinstellungen angegeben.

MENU PARAMETER

Dauer SchlieBautomatik [10s]
Drehmoment Motoren 1 [50%)] -
Drehmoment Motoren 2 [50%)] -

Drehmoment Verlangsamung Motor 2 [45%]
Verzoégerungszeit Offnung [1s]
Verzdgerungszeit SchlieBung [1s]
Dauer Normalgeschwindigkeit Motor 1 [15s]
Dauer Normalgeschwindigkeit Motor 2 [15s] L |
Verlangsamte  Geschwindigkeit  [0] L |

|
|
|
Drehmoment Verlangsamung Motor 1 [45%)] k_ J
|
(|

MENU LOGIKEN
TCA

[OFF] L
3-Schritt L

[OFF]

—_
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Impulssperre bei Offnung [OFF] L |
SchnellschlieBung [OFF] L]
Lichtschranken bei Offnung [OFF] L |
Test Lichtschranken [OFF] L |
SCA / Il.Funkkanal [OFF] L]
Anzahl aktiver Motoren [OFF] L]
Aufrechterhaltung Sperre [OFF] L]
Anwesenheitssteuerung (Totmann) [OFF] L]
Festcode [OFF] L]
Ferneinlernung Handsender [ON] 1]
3) VERSCHROTTUNG

Vorsicht: Die Verschrottung ist ausschieBlich Fachleuten vorbehalten.
Bei der Beseitigung der Materialien sind die nationalen Vorschriften zu
beachten. Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine besonderen
Gefahren oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen. Werden die
Materialien der stofflichen Verwertung zugeflhrt, sollten sie nach Arten
sortiert werden (Elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium - Kunststoff
- USW.).

4) DEMONTAGE

Vorsicht: die Demontage ist ausschlieBlich von Fachleuten durchzuflhren.

» Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elekirische Anlage
abklemmen.

+ Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschadigt sind, miissen
ersetzt werden.

HINWEISE

Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn

die Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller

haftet nicht fir Schaden, die durch MiBachtung der

Installationsanweisungen und der Angaben aus diesem Handbuch

entstehen.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch

sind unverbindlich. Der Hersteller behélt sich - ohne auch zur

Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor,

l'\nderungen vorzunehmen, wenn er diese als technische oder bauliche

Verbesserungen fiir notwendig erachtet und die wesentlichen

Produkteigenschaften unveréandert bleiben.
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DEUTSCH

MONTAGEANLEITUNG

Dieses Produkt entspricht den von der Technik anerkannten Normen sowie
den Vorschriften bezlglich der Sicherheit.

Wir bestatigen, daB3 es den folgenden europaischen Richtlinien entspricht:
89/336/EWG, 73/23/EWG und nachfolgenden Anderungen.

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT! Montagefehler oder der unsachgeméBe Gebrauch des

Produktes kénnen zu Personen- oder Sachschéaden fiihren.

* Lesen Sie aufmerksam die Broschiire mit den “Hinweisen” und die
“Gebrauchsanweisung’, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung
der Anlage.

¢ Verpackungsmaterialien (Kunststoff, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach
den einschlagigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Nylon- oder
Polystyroltiten in Reichweite von Kindern liegenlassen.

¢ Die Anleitungistflr zukunftige Einsichtnahme als Beilage zur technischen
Akte aufzubewahren.

* Dieses Produkt wurde ausschlieBlich fiir den Gebrauch entwickelt und
gebaut, so wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird.

Davon abweichende Verwendungen kénnen Schadens- und
Gefahrenquellen darstellen.

¢ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir Folgen ab, die durch den
unsachgemaBen oder nicht bestimmungsgemaBen, weil in dieser
Dokumentation nicht genannten Gebrauch, entstehen.

* Die Anlage darf nicht in explosionsgefahrdeter Atmosphére installiert
werden.

¢ Die Bauteile der Maschine missen den folgenden Européischen
Richtlinien entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und
nachfolgende Anderungen. Fiir alle Lander auBerhalb der EWG gilt:
Neben den geltenden Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgriinden
auch die oben genannten Bestimmungen beachtet werden.

¢ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung fiir Folgen ab, die durch nicht
fachgerechte Ausfihrungen von SchlieBvorrichtungen (Tlren, Tore
usw), oder durch Verformungen wéhrend des Betriebes entstehen.

¢ Die Montage muf3 im Einklang mit folgenden Europaischen Richtlinien
erfolgen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37EWG und nachfolgende
Anderungen.

¢ Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen.
Auch Pufferbatterien abklemmen, falls vorhanden.

¢ Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter
oder allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem
Kontaktabstand von mindestens 3mm.

¢ Der Versorgungsleitung muf3 ein Fehlerstromschutzschalter mit einer
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

¢ Prifen Sie den Erdungsanschluf3: Alle Metallteile der SchlieBvorrichtung
(Turen, Tore usw.) und alle Anlagenkomponenten mit Erdungsklemme
anschlieBen.

¢ Alle Sicherheitsvorrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleisten u.a.)
anbringen, die verhindern, daf3 sich im Torbereich jemand quetscht,
schneidet oder mitgerissen wird.

¢ Mindestens eine Leuchtsignaleinrichtung (Blinklicht) an gut sichtbarer
Stelle anbringen. Befestigen Sie ein Warnschild am Torgestell.

¢ Der Hersteller lehnt jede Verantwortung flr die Sicherheit und die
Funktionstlchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer
Produzenten verwendet werden.

¢ FlrWartungen und Reparaturen ausschlieB3lich Originalteile verwenden.

¢ Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht
ausdrucklich vom Hersteller genehmigt wurden.

¢ Weisen Sie den Anlagennutzerin die vorhandenen Steuerungssysteme
und die manuelle Toréffnung im Notfall ein.

* Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich der
Anlage zu verweilen.

¢ Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in
Reichweite von Kindern liegenlassen. Sie kénnten die Anlage
versehentlich in Gang setzen.

¢ Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur zu
unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu befugt.

¢ Alles, was nichtausdricklich in dieser Anleitung genanntist, ist untersagt.

2) UBERSICHT

Die Steuerung LIBRA-MA-R wird mit standardmafigen Werkseinstellungen
ausliefert. Jede Anderung ist direkt auf der Platine (iber das eingebaute
Display oder mit Hilfe von UNIPRO vorzunehmen.

Die Steuerung unterstitzt vollstandig das Protokoll EELINK .

Ihre Haupteigenschaften:

- Steuerung zweier Niederspannungsmotoren mit max. 40W Leistung

- Elektronische Drehmomenteinstellung mit Hinderniserfassung

- Endschalteranschllsse

- Separate Eingange fur Sicherheitsvorrichtungen
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- Eingebauter Rolling-Code-Funkempféanger.

Die Platine ist mit abnehmbaren Klemmleisten bestlickt. Dies unterstiitz
leichtere Wartungsarbeiten. Sie wird mit einer Reihe von bereits
verkabelten Drahtbriicken ausgeliefert und entlastet dadurch den Installateur
bei seiner Arbeit.

Die Briicken verdrahten folgende Klemmkontakte: 15-17, 15-18. Werden
die genannten Kontakte benétigt, so entfernen Sie die Briicken.

UBERWACHUNG

Die Steuerung LIBRA MA-R kontrolliert und Giberwacht ihre Betriebsrelais und die
der Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranken, Sicherheitsleiste, etc.) vor jedem
Offnungs- oder SchlieBvorgang.

Bei Fehlfunktionen priifen Sie bitte die Verkabelung und die Funktionen der ange-
schlossenen Sicherheitseinrichtungen (Abschnitt 6.6).

3) TECHNISCHE DATEN

VersorgungssPannUNG: .....cc.eeeerereeeraureeerinneessinneenes 230Va.c. +10% 50Hz*
Netzisolierung / Niederspannung: .........ccccecveeneerieeennne. > 2MOhm 500Vdc
SchmelzSIChErUNGEN: .......c.cveiieirerece s siehe Abbildung 2
Spannungsfestigkeit: ... .. Netz/bt 3750Vac fir 1 Minute
Ausgangsstrom Motor:

Umschaltstrom Motorrelais: ... 10A
Hochstleistung Motoren: ........cccooeiiiieeiiieiieeee e 40W (24V=)
ZubehOrspeisung: ......ccoeeeeeeereeriieeninnns 24Va.c. (180mA max. Aufnahme)
24Va.c. Vsafe (180mA max. Aufnahme)
Kontrollampe Tor offen: .........ccccccvieenienne Kontakt N.O. (24Va.c./1A max)
Blinkleuchte: ................... 24Va.c. 25W max
ADMESSUNGEN: ...t siehe Abbildung 1
KIT BATTERIEN BT BAT (Fig.6)
LadesSpannUNG: ....coooueiiiieee e 27.2Vd.c.
Ladestrom: .......cccooviiiiiiiiii .. 130mA
MefBdaten bei einer AuBentemperatur von: ..........ccccceveeeeveeniieenneenn 25°C
Batteriekapazitat: ..........cccceveeeiiiniiiiniee 2x (12V 1.2Ah)
Schutzschwelle Batterieentladung: ..........cccceeieiiiiininnienieenen. 20.4Vd.c.
Aufladedauer Batterie: ........ccccocevivieeninicience e 12-14h

ANMERKUNG: Im Betrieb mit Pufferbatterie liegt an den Ausgangen der
Klemmen 11-12 (24Vac) und 13-14 (Vsafe 24Vac) eine Spannung von
24Vdc an; die Polarisationsspannung ist in Abb. 6 angegeben.

Bei der Installation des Bausatzes BT-BAT ist zu prifen, ob die
Sicherheitseinrichtungen richtig angeschlossen sind.

4) KLEMMENBELEGUNG (Abb.3)
HINWEIS - Verkabelung und Installation sind unter Einhaltung der
geltenden Vorschriften fachgerecht vorzunehmen.

Die mit verschiedenen Spannungen gespeisten Leitungen missen von-
einander getrennt verlegt oder mit einer Zusatzisolierung von mindestens
1 mm auf geeignete Weise isoliert werden.

Die Kabel missen in Klemmennahe zuséatzlich fixiert werden (z.B. mit
Kabelklemmen)

Alle AnschluBkabel missen in einer angemessenen Entfernung von
Warmeleiter verlegt werden.

VORSICHT! Fiir den Anschluss an das Stromnetz ein mehrpoliges Kabel
mit Mindestquerschnitt 3x1.5mm? benutzen, dessen Typ von den
geltenden Vorschriften zugelassen ist. Wenn das Kabel beispielsweise
auBen (im Freien) liegt, muss es mindestens HO7RN-F entsprechen, liegt
es innen (im Kabelkanal), muss es mindestens H05 VV-F entsprechen
und einen Querschnitt von 3x1.5mm? haben.

JP1
1-2 Einphasige Stromversorgung 230Va.c. £10% (1=L) (2=N)
JP9
3-4-5 Anschluf3 Motor 2:
3 Motor + (rotes Kabel)
4 Motor - (schwarzes Kabel),
5 Endschaltersteuerung (weiBes Kabel)
6-7-8 Anschluf3 Motor 1:
6 Motor + (rotes Kabel)
7 Motor - (schwarzes Kabel),
8 Endschaltersteuerung (weiBes Kabel)
9-10 Anschluf3 Blinkleuchte (24Vac 20W max)
JP8
11-12  Ausgang 24Vac 180mA max - Versorgung

Lichtschrankenempfanger oder andere Vorrichtungen.

D811390_01
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MONTAGEANLEITUNG DEUTSCH

13-14  Ausgang 24Vac Vsafe 180mA max - Versorgung - Drehmoment in der Verlangsamung Motor 2 [45%)] Adresse 9

der Lichtschrankensender mit Selbstiiberwachung (Abb.3a). Drehmoment fir Motor 2 in der Verlangsamungsphase von 1 - 99%
15-16  Eingang START oder definiertes Offnen (siehe "Logiken") Der eingestellte Wert der Drehmomente muR den Normen EN 12
15-17  Eingang STOP (N.C.). Falls nicht genutzt, iberbrickt lassen. 445 und EN 12453 entsprechen. Eine falsche Einstellung kann zu
15-18  Eingang Lichtschranke (N.C.). Falls nicht genutzt, Gberbriickt Personen- und Sachschaden fiihren. Die Hinderniserken-

lassen. nung reversiert den Fliigel fiir 1 sec. und stoppt dann.
15-19  Eingang Fault (N.O.). Eingang fiir Lichtschranken mit Selbst- -  Verzdégerungszeit Offnung (¢ uEr2 iGErn RUF)[1s]

Uberwachung N.O. (Abb.3a). Falls nicht genutzt, Uberbriickt lassen. Hier wird die verzdgerte Tordffnung von Motor 1im Verhéltnis zu Motor
15-20  Eingang FuBgéangerfunktion (N.O.). Angesteuert wird Motor 2 eingestellt. Die Verzégerungsdauer kann 1 bis 10 Sekunden betragen.

2. Wenn der Offnungsvorgang bereits begonnen hat (ohne -  Verzégerungszeit SchlieBung (¢ wEr2 IGErFn 2U) [1s]

FuBgéngerfunktion), so hat der Befehl FuBgangerfunktion keine Hier wird die verzdgerte TorschlieBung von Motor 2 im Verhéltnis zu

Wirkung - oder definierte Schlieung in Totmann - Modus Motor 1 eingestellt. Die Verzégerungsdauer kann 1 bis 30 Sekunden
JP7 betragen.

21-22 Ausgang Kontrollampe "Tor offen" (Kontakt N.O. (24Va.c./1A max)
oder alternativ 2. Funkkanal (siehe Abschnitt 6
“Konfiguration”)

Eingang Antenne fiur Funkempfanger (23
Ummantelung - 24 Signal).

23-24

5) PROGRAMMIERUNG

Die Steuerung LIBRA MA-R wird mit standardmagigen Werkseinstellungen
ausgeliefert. Anderungen sind iiber das Display oder mit UNIPRO vorzu-
nehmen. Falls mit UNIPRO programmiert wird, lesen Sie die Betriebsanleitung
des UNIPRO durch und fithren nachfolgende Schritte aus: Verbinden Sie das
Programmiergerat UNIPRO uber die Verbindungsteile UNIFLAT und UNIDA
mit der Steuerung (Siehe Abb.4). Die Steuerung LIBRA MA-R hat keinen
VersorgungsanschluB3 fir das Programmiergerat UNIPRO, das deshalb
eine eigene Stromversorgung bendtigt.

Rufen Sie das Men(i “STEUERUNGEN” auf, im Untermeni “PARAMETER”
kann man mit Hilfe der Tasten Pfeil auf / ab einen Bildschirmdurchlauf
durchfihren und dabei die nachstehend aufgelisteten Parameterwerte
numerisch programmieren.

Die Betriebslogiken befinden sich im Unterment “LOGIK”.

Wird fur die Programmierung das eingebaute Display benutzt, so richten
Sie sich bitte nach den Abb. A und B und dem Abschnitt “Konfiguration”.

6) KONFIGURATION

Die Programmierung Uber das Display gestattet die Einstellung sémtlicher

Funktionen der Steuerung LIBRA MA-R.

Die Programmiereinheit verfligt iber drei Kndpfe furr die Navigation zwischen

den Mends und der Konfiguration der Betriebsparameter:

+ Taste Menudurchlauf aufwérts / Zunahme des Wertes

- Taste Menudurchlauf abwérts / Abnahme des Wertes

OK Entertaste (Bestétigung)

Durch gleichzeitiges Driicken der Tasten + und - wird das jeweils aufgerufene

Menu verlassen und das Ubergeordnete Menu aufgerufen.

Die vorgenommenen Anderungen werden nur dann als Einstellungen

wirksam, wenn sie durch OK bestatigt werden.

Beim ersten Driicken der OK-Taste gelangt man in den Programmiermodus.

Anféanglich erscheinen auf dem Display die folgenden Informationen:

- Programmversion der Steuerung

- Gesamtzahl der Betriebsvorgange (in Tausend, wahrend der ersten
tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unverandert 0000)

- ZahlderBetriebsvorgange seitder letzten Wartung (in Tausend, wéhrend
der ersten tausend Betriebsvorgange zeigt das Display unverandert
0000)

- Anzahl der gespeicherten Handsender.

Betatigt man wahrend dem anfanglichen Informationsdurchlauf die Taste

“OK”, gelangt man unmittelbar zum ersten Hauptmenu.

Nachstehend sind die Hauptmenus mit ihren Untermens aufgelistet.

Die Werkseinstellung ist jeweils in eckigen Klammern angegeben [ O ].

In runden Klammern wird dargestellt, welche Beschriftung auf dem Display

erscheint.

Die Tabellen A und B beziehen sich auf die Konfiguration der Anlage.

6.1) MENU PARAMETER (PR-AN

- Zeit der SchlieBautomatik (TCA) (£cR) [ 10s ]
Hier wird die Zeit fur die SchlieBautomatik mit einem numerischen
Wert von 3 bis 80 Sekunden vorgegeben.

- Drehmoment Motor 1 (drEhflal? Mot {) [ 50% ]
(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 3)
Hier wird das Drehmoment der Motor 1mit einem numerischen Wert
zwischen 1% und 99% eingestellt. (siehe Punkt 6.7 "Lernlauf")

- Drehmoment Motor 2 (drEhflal? Mak2) [ 50% ]
(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 4)
Hier wird das Drehmoment der Motor 2 mit einem numerischen Wert
zwischen 1% und 99% eingestellt. (siehe Punkt 6.7 "Lernlauf")

- Drehmoment in der Verlangsamung Motor 1 [45%] (Adressse 8)
Drehmoment fiir Motor 1 in der Verlangsamungsphase von 1 - 99%

- Dauer der Normalgeschwindigkeit Motor 1 (:t. nor/l. GESh) [ 15s ]
(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 6) Einstellung 1 bis 30 sec.

- Dauer der Normalgeschwindigkeit Motor 2 [ 15s]
Unipro = Hinweis 7 (Einstellung von 1 bis 30 sec. mdglich)
Anmerkung: Die Verlangsamungsstrecke beim Offnen und SchlieBen wird
ermittelt, indem man die Bewegungsdauer des Antriebes stoppt und
fur diesen Parameter einen kleineren Wert eingibt. Dauert etwa ein
Offnungs- oder SchlieBvorgang 25 Sekunden und stellt man als
“Dauer der Normalgeschwindigkeit” 20s ein, so ergeben sich 5s
Verlangsamungsstrecke beim SchlieBen und Offnen des Tores.

- Verlangsamte Geschwindigkeit (wEri. GESR) [ 0]
(UNIPRO = Weitere Parameter = Hinweis 5)
Fur die Verlangsamungsgeschwindigkeit wird einer der folgenden
Werte eingestellt:
0 — Verlangsamung deaktiviert
1 — Verlangsamung um 25% der Normalgeschwindigkeit
2 — Verlangsamung um 33% der Normalgeschwindigkeit
3 — Verlangsamung um 50% der Normalgeschwindigkeit

6.2) MENU BETRIEBSLOGIKEN (LOGIC)

- TCA (tcR)[ OFF]

ON Die SchlieBautomatik ist aktiviert

OFF Die SchlieBautomatik ist ausgeschaltet.

- 3-Schritt (3 Schr ikt) [ OFF]

ON Die 3-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. Ein Startimpuls hat folgende
Wirkung:
TUF ZUS oottt n st en s s enaeeesenen Offnung
wahrend der Offnung:Torhalt und Einschalten der Funktion TCA (falls
aktiviert)
TUF OFffEN: s SchlieBung

wahrend der SchlieBung sofortige erneute Offnung
OFF Die 4-Schritt-Betriebslogik wird aktiviert. Ein Startimpuls hat folgende

Wirkung:

TUF ZUS ottt n s st en s enesaeaesenen Offnung
wahrend der Offnung:Torhalt und Einschalten der Funktion TCA (falls
aktiviert)

TUF OFffEN: . SchlieBung
wahrend der SchlieBung:Torhalt und kein Einschalten von TCA (stop)
NACH SEOP: cvovivevieeececeete ettt ettt en s sae e sens Offnen

- Impulsblockierung ( iPULSbL RUF) [ OFF ]

ON Startimpulse haben wahrend der Offnungsphase keine Wirkung.

OFF Startimpulse haben wahrend der Offnungs- oder SchlieBungsphase
Wirkung.

- SchnellschlieBung (5chnELLSchi {ES) [ OFF ]

ON Nach Freigabe der Lichtschranken, noch vor Ablauf der eingestellten
Zeit fur die SchlieBautomatik (TCA), wird das Tor sofort geschlossen

OFFnicht eingeschaltet

- Lichtschranke bei Offnung (Foko2. AUF) [ OFF ]

ON Die Lichtschranke ist beim Offnen deaktiviert. Beim SchlieBen wird die
Bewegungsrichtung sofort umgekehrt.

OFF Die Lichtschranke ist in Offnung und SchlieBung aktiv. Beim SchlieRen
fuhrt die Unterbrechung der Lichtschranken erst nach Freigabe
zur Bewegungsumkehr.

- Uberwachung  der Lichtschranken (:ESE Phok) [ OFF ]
(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 14)

ON Aktiviert die Uberwachung der Lichtschranken

OFF Deaktiviert die Uberwachung der Lichtschranken
Wird die Uberwachung deaktiviert (OFF), lassen sich Sicherheitsein-
richtungen (Lichtschranken, Kontaktleisten) ohne zusétzlichen Priifkontakt
installieren.

- Kontrollampe “Tor offen” oder 2. Funkkanal (5cR Zch) [ OFF]

ON Der Ausgang zwischen den Klemmkontakten 21-22 wird als
Kontrollampe zur Anzeige der Toréffnung konfiguriert, der 2. Funkkanal
steuert in diesem Fall die FuBgéngeroffnung.

OFFDer Ausgang zwischen den Klemmkontakten 21-22 wird als 2.
Funkkanal konfiguriert
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Personen- und Sachschäden führen. Die Hinderniserken-
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MONTAGEANLEITUNG

- Anzahl aktive Motoren (! Mot RAct iu) [ OFF ]

ON Nur Motor 2 ist zugeschaltet (Kontakte 3-4-5)

Bei dieser Konfiguration ist der Eingang fur die FuBgéngerfunktion
deaktiviert. Bei einfliigeligen Anlagen unbedingt erforderlich.

OFFBeide Motoren sind aktiviert. (Zweifliigelige Anlage)

- Aufrechterhaltung Sperre (dric5tRb iL) [ OFF ] (Abb. 5)

ON Bei Benutzung eines mechanischen Bodenendanschlages in der
SchlieBung wird diese Funktion empfohlen. Durch Aktivierung dieser
Funktion werden die Fligel gegen den mechanischen Bodenanschlag
gedriickt, ohne daf3 dieser von der Hindemiserfassung als Hindemis bewertet
wird. Der Kolben setzt seinen Hub nach Ansprechen des SchlieBungs-
Endschalters bis zum mechanischen Bodenendanschlag noch
weitere 0,5 Sek. fort. Da auf diese Weise das Aktivieren des
SchlieBungs-Endschalter leicht vorverlegt wird, trifft der Fligel genau
zum richtigen Zeitpunkt auf den Bodenanschlag. (Abb. 5a)

OFFDiese Einstellung wird benutzt, wenn kein Bodenendanschlag vorhanden
ist. Die Torbewegung wird ausschlieBlich durch das Aktivieren des
SchlieBungs-Endschalters unterbrochen. Deswegen muf3 der
Ansprechzeitpunkt des SchlieBungs-Endschalters prazise eingestellt
werden (Abb. 5b).

- Anwesenheitssteuerung (Totmann) (ot /iRnn) [ OFF ]

ON Totmannbetrieb: Der Bewegungsvorgang wird solange fortgesetzt, wie ein
definierter Offnungs- oder SchlieRbefehl gegeben wird.
ACHTUNG!: Bei Aktivierung der Logik “Totmann” andert sich die
Funktion der Klemmen START und FUSSGANGER:

START hat im Totmannbetrieb die Funktion OPEN
FUSSGANGER hat im Totmannbetrieb die Funktion CLOSE
OFFImpulsbetrieb mit 3- oder 4-Schritt-Betriebslogik. (Menu "3-Schritt")

- Festcode (FEStcodE) [ OFF ]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis 13)

ON Der Empfanger ist fir den Betrieb im Festcodemodus konfiguriert,
(nur in Verbindung mit UNIRADIO)

OFFDer Empfanger ist fir den Betrieb im Rolling-Code-Modus kon-
figuriert.

- Ferneinlernung von Handsendern (Pral Flnc) [ ON]

(UNIPRO = Fortgeschrittene Logiken = Hinweis15)

Aktiviert die Fernspeichermdglichkeit von Handsendern:

1- Nacheinander die verborgene Taste (P1) und die Sendetaste

(T1-T2-T3-T4) eines Senders dricken, der bereits Uber das

Funkmeni im Standardmodus gespeichert wurde.

2- Nun innerhalb von 10s die verborgene Taste (P1) und die Sende-

taste (T1-T2-T3-T4) eines zu speichernden Senders betatigen.

Der Empféanger verlaBt den Programmiermodus nach 10s, innerhalb

dieser Zeitspanne kdnnen weitere neue Sender eingefligt werden.

In diesem Modus muB nicht auf der Steuerung zugegriffen werden.

OFF Deaktiviert die Ferneinspeicherung der Handsender.

Die Handsender kénnen nur uber das entsprechende Funkmenu
gespeichert werden.

(weitere Betriebslogiken siehe Kurzanleitung oder Kurzibersicht)

6.3) MENU FUNK (Fiinc)

- Hinzufiigen eines Handsenders
Speichert im Empfanger einen Kanal der Rolling-Code-Handsenders
Mitto oder TRC. Nach dem Abspeichern erscheint die Nummer des
Kanals mit dem zugehdrigen Speicherplatz auf dem Display (01 bis
64). Handsender der Serie TEO lassen sich nicht programmieren.
HINZUFUGEN Startbefehl (2UFUED SEArE)

Ein Handsender wird dem Start (3- oder 4-Schritt-Logik) zugeordnet
HINZUFUGEN 2. Funkkanal (LUFUES 2ch)
Ein Handsender wird dem 2. Funkkanal zugewiesen.

- Handsender tiberprifen (LESER)

Ist ein Kanal eines Handsenders gespeichert, so erscheint die Num-
mer des Handsenders mit dem zugehdrigen Speicherort (01 - 64) und die
Sendetastennummer (T1-T2-T3 oder T4 auf dem Display).

- Empfanger I6schen (LoESchEn B4)

ACHTUNG! Samtliche im Empfénger gespeicherten Handsender
werden geldscht.

- Codierungsanzeige (cod rH)

Nur in Verbindung mit UNIRADIO

ON

Weitere Informationen zu den weiterfiihrenden Funktionen des
eingebauten Empféangers Clonix kénnen der gesonderten Anleitung
enthommen werden.

6.4) MENU SPRACHE (5PrRchE)

Stellt die Menlsprache des eingebauten Displays ein.
- ITALIENISCH ( {tR)

- FRANZOSISCH (FrR)

- DEUTSCH (dtu
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- ENGLISCH (En)
- SPANISCH (E5P)

6.5) WERKSEINSTELLUNG HERSTELLEN (bELr {ELSHAEER)

Setzt die Steuerung auf die Werkseinstellungen zuriick. Nach dem Reset
sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.

6.6) SELBSTDIAGNOSE

Das Display zeigt sowohl im Normal- als auch im Stérungsfall Informationen
an. Wird ein Fehler entdeckt oder ein Klemmenanschlu® angesprochen,
zeigt das Display eine Meldung des aktivierten oder zu Uberprifenden
Klemmkontaktes.

STRT = Eingang START (Klemme 16)

STOP = Eingang STOP (Klemme 17)

PHOT = Eingang PHOT (Klemme18)

FLT = Eingang FAULT (Uberwachte Lichtschranken) (Klemme19)

Sollte der Fligel auf ein Hindernis treffen, reversiert das Tor, gleich-
zeitig zeigt das Display die Meldung "AMP" fur die elektronische
Hinderniserfassung.

Uberwachung des gespeicherten Drehmomentes:

Das von den Motoren wahrend der Torbewegung benétigte maximale
Drehmoment wird wahrend der Offnung und SchlieRung auf dem Display
angezeigt. Als erste Ziffer wird das bendétigte Drehmoment von Motor 1, als
zweite Ziffer das Drehmoment von Motor 2 angezeigt. Die Drehmoment-
angaben werden wahrend der gesamten Torbewegung aktualisiert. (Display-
anzeige z.B.: 35.40.) Wir empfehlen, das angezeigte maximale Drehmoment
durch einige Bewegungszyklen zu Uberpriifen. Dieser angezeigte
Wert soll ca. 10% unter dem im Parametermenii gespeicherten
Wert liegen.

6.7) MENU LERNLAUF (AtkoSEL)

Die Parameter "Drehmoment" lernen sich selbststandig ein.
VORSICHT!! Der Lernlauf darf erst durchgefiihrt werden, wenn
die Fligelbewegung (Offnung/SchlieBung), das richtige Ansprechen der
Endschalter und die Drehrichtung (1. Impuls nach stromlos muB das
Tor 6ffnen) genau geprdift wurden.

Sobald mit "OK" bestatigt wurde, erscheint die Meldung “.... .... .... . die
Steuerung veranlaBt eine Offnung und eine SchlieRung, wéahrend-
dessen wird automatisch das zur Fligelbewegung erforderliche Dreh-
moment in den Parametern eingestellt. Den Lernlauf bei geschlossenem
Tor starten. Wéahrend dieser Phase ist es wichtig, daB die
Lichtschranke nicht verdunkelt wird, auBerdem durfen die Kontakte
START, STOP, PED sowie das Displays nicht angesprochen werden.
Nach erfolgreichem Lernlauf erscheint die Meldung "OK" auf dem Display.
Durch Bestdtigen mit der "OK"-Taste die erlernten Parameter ab-
speichern.

Erscheint hingegen die Meldung “KO” auf dem Display, wurde der
Lernlauf nicht erfolgreich abgeschlossen. Uberpriifen Sie in diesem Fall
die Beschaffenheit des Tores, den Bewegungsablauf der Fliigel und das
Ansprechen der Endschalter. Anschlielend den Lernlauf erneut starten.

VORSICHT! Wahrend dem Lernlauf ist die Hinderniserfassung
deaktiviert, der Monteur muB8 also bei der Anlage bleiben und
deren Bewegung kontrollieren. Er hat sicherzustellen, daf3 sich
keine Personen oder sonstigen Objekte dem Aktionsradius der
automatischen Toranlage néhern oder sich dort aufhalten. Werden Puffer-
batterien verwendet, muB3 die Steuerung beim Lernlauf mit Netzspannung
gespeist werden. Bei 1-fligeligen Anlagen vor dem Start des Lernlaufes im
Meni "Logik" die Funktion "nur 1 Motor aktiv" aktivieren.
AACHTUNG: l'.'lberpri]fen, daB der Wert der Aufschlagkraft, der an
den von der Norm EN 12445 vorgesehenen Stellen gemessen
wurde, niedriger als der in der Bestimmung EN 12453 angegebene ist.
Eine falsche Einstellung des Drehmomentes kann zu Personen-
und Sachschéaden fiihren.

7) STATISTIKEN

Nach Anschlu3 des Programmiergerates UNIPRO an die Steuerung, das

Menl "STEUERUNG / STATISTIKEN" aufrufen und die statistischen

Parameter durchlaufen:

- Softwareversion des Mikroprozessor auf der Platine.

- Anzahl der Bewegungszyklen. Wenn Motore ausgetauscht werden, schreiben
Sie sich bitte die bis zu diesem Zeitpunkt durchgefiihrten Vorgange auf.

- Anzahl von Bewegungszyklen seit der letzten Wartung. Wird automatisch bei
jeder Selbstdiagnose oder dem Verandern von Parametern auf Null gesetzt.

- Letzte Wartung. Manuell in den MenUpunkt "Wartungsdatum aktualisieren”
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sind auch die Daten des Lernlaufes auf die Werkseinstellung gesetzt.
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Menü "Logik" die Funktion "nur 1 Motor aktiv" aktivieren.

Oliver
(weitere Betriebslogiken siehe Kurzanleitung oder Kurzübersicht)
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eintragen.
- Anlagenbeschreibung. Hier kénnen 16 Zeichen zur Benennung und
Definition der Anlage eingegeben werden.

8) TECHNISCHE DATEN DES INTEGRIERTEN EMPFANGERS

Ausgénge:

- Kanal 1, ist auf den ersten Kanal ein Handsender eingelernt, wirkt
dieser als START-Impuls (3- oder 4-Schritt-Logik)

- Kanal 2, wirkt bei Betriebslogik "Kontrollampe Tor offen" auf die Ful3-
gangerfunktion, bei Logik "2.Funkkanal" fir 1 sec auf die Klemmen 21-22.

Kompatible Handsender:

-MITTO

MITTO2-Zweikanal, MITTO4-Vierkanal

L= 151 (=3 USSP SRR Gelb
Stromversorgung: ......ccccceeeeeenieeennen. 2 Litiumbatterien 3V (Type CR2016)
-TRC

TRC1-Einkanal, TRC2-Zweikanal, TRC4-Vierkanal.

I TS =1 o PP PP PSPPSR PRSP Rot
StrOMVEIrSOrgQUNG: ...eveeiieiiiee ettt Alkalibatterie 12V

ANTENNENINSTALLATION

Verwenden Sie eine auf die Frequenz von 433,92 MHz abgestimmte
Antenne. Die Verbindung Antenne-Empféanger wird mit einem
Koaxialkabel RG58 hergestelit.

Metallische Massen in Antennennéhe kénnen den Funkempfang storen.
Falls die Reichweite des Senders nicht ausreicht, versetzen Sie die
Antenne.

9) HANDSENDER UBER DAS DISPLAY ZUFUGEN

Hauptmenu aufrufen (2x "OK"), Menupunkt "Funk" auswahlen (2x "-"), Meni-
punkt "Funk" bestatigen (1x "OK"), Menlpunkt "Zufligen Start" auswahlen
und bestatigen (1x "OK"). Die Meldung "verst. Taste" erscheint auf dem
Display. Beim Handsender Mitto die versteckte Taste mit Hilfe eines spitzen
Gegenstandes, beim Handsender TRC die Taste im Batteriefach drticken.
Die Meldung "Loslassen" erscheint auf dem Display. Die Taste los-
lassen. Auf dem Display erscheint die Aufforderung "gewiinschte Taste".

Den zu belegenden Sendeknopf auf dem Handsender kurz driicken.
Die Meldung "OK 01" erscheint auf dem Display, wobei "01" fiir die Zahl
der einprogrammierten Handsender steht. Durch gleichzeitiges Driicken

von "+" und "-" die Programmierung abschliefen oder zum einprogrammieren
weiterer Handsender die Programmierung ab Punkt "Zufligen Start" wieder-
holen und nach dem Einlernen aller Handsender zum Verlassen des Pro-
grammiermodus die Tasten "+"und "-" 2x gleichzeitig driicken.

10) FERNEINLERNUNG WEITERER HANDSENDER
Die Betriebslogik "Ferneinlernung von Handsendern" muf} aktiviert ("on"
sein (= Werkseinstellung):

Bei dem Uber das Funkmenl eingelernten ersten Handsender Mitto
oder TRC die versenkte (Mitto) bzw. im Batteriefach versteckte (TRC) Taste
und anschlieRend die Sendetaste dieses Handsenders driicken. Innerhalb
von 10 Sekunden nacheinander die versenkte Taste und die Sende-
taste des neu zu speichernden Handsenders driicken. Somit ist dieser
Handsender neu gespeichert. Fur weitere Handsender auch bei diesen

innerhalb von 10 sec die versenkte und anschlieRend die gewilinschte

Sendetaste driicken.

Ist die Betriebslogik "Programmierung Funk" aktiviert (“on"), lassen
sich auf diese Weise jederzeit iiber das Ferneinlesen weitere
Handsender speichern. (= Werkseinstellung)

DEUTSCH
11) VERSCHROTTUNG

Vorsicht: Die Verschrottung ist ausschlieflich von Fachleuten durchzu-
fihren.

Bei der Beseitigung der Materialien sind die einschlagigen Vorschriften zu
beachten.

Bei der Verschrottung der Anlage bestehen keine besonderen Gefahren
oder Risiken, die von der Anlage selbst ausgehen.

Werden die Materialien der stofflichen Verwertung zugeflhrt, sollten sie
nach Arten sortiert werden (Elektrische Komponenten - Kupfer - Aluminium -
Kunststoffe -usw.)

12) DEMONTAGE

Vorsicht: Die Verschrottung istausschieBlich Fachleuten vorbehalten.
Wird die Anlage zerlegt, um an anderer Stelle wieder aufgebaut zu werden:
Stromversorgung unterbrechen und die gesamte elektrische Anlage
abklemmen.

Teile, die sich nicht entfernen lassen oder beschéadigt sind, missen
ersetzt werden.

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch
sind unverbindlich. Der Hersteller behalt sich, ohne auch zur
Aktualisierung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein, jederzeitige
I'-'\nderungen vor, wenn er diese fiir technische und bauliche
Produktverbesserungen sowie zur Erh6hung der Marktchancen als
notwendig erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften
unverandert bleiben.

LIBRA-MA-R - 7



Software-Versione Steuerung

(in Tausend)

Betriebsvorgange seit letztem
Wartungstermin (in Tausend)

Zahl gespeicherte
Fernsteuerungen

Gesamtzahl Betriebsvorgénge

I—
Lol ic -[ox]

FOLGENDE MENUS
FIG. B

Pral.

Flnc

Fig. A
= LEGENDA
| MENUZUGRIFF -
_ eichzeitig die Tasten + und - drlicken.
- T @ + T +/ Die gleichzeitige Betatigung der Tasten + und - gestattet
Taste OK driicken das Verlassen des Menus, mit dem man gerade arbeitet,
G- 1
OK @ P B B E und die Rickkehr zum voranggehenden Menu. Werden
&l N die Tasten auf der Hauptmenuebene gedriickt, verlaBt
man den Programmiermodus und das Display wird
rrEwmnREw [C oK¢! ausgeschaltet.

Voreinstellungswert

Erhéhung / Verringerung Parameter
oder Umschaltung ON/OFF

T +/ON
1 -/OFF

Taste OK driicken (Enter / Bestatigung)

- Menidurchlauf
(+ = vorheriges - = nachstes) @

Die vorgenommenen Anderungen werden erst nach
Driicken von OK gespeichert.

Meldung Programmierung lauft

Meldung KO! (Fehler Wert oder Funktion)

Meldung "Bitte warten" (Wert oder Funktion
eingeben)

+/-
X
[0 — e ) [ (@) LT [ )

N )
(@t )—[ox] (@oser ] —o 7| [ox] > et

i» —[a50) | —[5; 17| o] - )
i» (80451 | — (71 1|2 [ox] )
i» — (3451 ] =[5 7] 3 [ox] - —)
(—v =8 01 | =[5 7] [ox] —)
{» (oo | =[] | H[ox] - —)
'{» (o581 ] —[7 7| d[ox] - —)
(—v (s8] | 5[5 ]| +[oK] —)
'{» —agor | —[71 7|+ [ox] -+ —)

siehe "Kurzubersicht"

X
s (00 4[] [T ()

P1 T ON

X
< (59 [ 4 [£T ][] » D)

X
— [oK] 3 [[FFT | 4|5, | Ore| - [ox] —(PrE) J

MENU PARAMETER

TCA, Wertangabe in Sekunden
(Voreinstellung 10=10s, min 3=3s, max
60=60s)

Drehmoment Mot 1, Wertangabe in %
(Voreinstellung 50%, min 1%, max 99%)
Drehmoment Mot 2, Wertangabe in %
(Voreinstellung 50%, min 1%, max 99%)
Drehmoment Mot 1, Wertangabe in %
(Voreinstellung 45%, min 1%, max 99%)
Drehmoment Mot 2, Wertangabe in %
(Voreinstellung 45%, min 1%, max 99%)

T Offnungs-Verzégerung, Wertangabe in
Zehntelsekunden(Voreinstellung 10=1s, min
10=1s, max 100=10s)

T SchlieBungs-Verzégerung, Wertangabe in
Zehntelsekunden (Voreinstellung 10=1s, min
10=1s, max 100=10s)

Dauer verlangsamte Geschwindigkeit Mot 1
Wert in Sekunden (Werkseinstellung 5=5s,
min 1=1s, max 30=30s)

Dauer verlangsamte Geschwindigkeit Mot 2
Wert in Sekunden (Werkseinstellung 5=5s,
min 1=1s, max 30=30s)

Verlangsamte Geschwindigkeit
0=Verlangsamung deaktiviert

3=50% der Normalgeschwindigkeit

2:=33% der Normalgeschwindigkeit

Li-25% der Normalgeschwindigkeit

X (o0 1] (52 T o] [o5] (-t D
NENENGEAREEED
50+ (77 [ T8 5] v
X [5+ 6771) [T G+ [ +(5]
'—(v—v—v

P1 T ON

BEANENED

Nicht Gberwachte Lichtschranke:

Ist die Uberwachung der Lichtschranke
im Menupunkt "tESt Phot" deaktiviert
(off), so lassen sich Fremdprodukte
ohne Selbstiiberwachung anschliel3en.

Hierbei ist die nicht iberwachte 24V -
Versorgung (Klemme 11 - 12), der
gemeinsame Kontakt 15 und der
geschlossene Kontakt 18 zu
verwenden. Die Drahtbriicke 15 - 18 ist
dann zu entfernen.

% [0 -+ (1) 4 [T 884 o) 47
% 59+ (71 + [T 8> [0 +(e]
% 59+ (71) + [T 8> [0+
X [5+ [0) 42188+ (o] ()
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Nicht überwachte Lichtschranke:

Ist die Überwachung der Lichtschranke im Menüpunkt "tESt Phot" deaktiviert (off), so lassen sich Fremdprodukte ohne Selbstüberwachung anschließen.

Hierbei ist die nicht überwachte 24V - Versorgung (Klemme 11 - 12), der gemeinsame Kontakt 15 und der geschlossene Kontakt 18 zu verwenden. Die Drahtbrücke 15 - 18 ist dann zu entfernen.

Oliver
3
2
1

Oliver
siehe "Kurzübersicht"
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Fig. B

+

VORANGEHENDE
MENUS FIG. A

P1

_} _} [uEI‘St LASEE }_’ dA:Jl_‘_lfciz:steuerung P1 |—}{LQ5LHSSE1"J_} IF;;:i;:rsieuerung
"~ ok 01 J¢— 4—(GEULUE ERSEE )
_’ _’ {uEt’St, ERSEE }_’| (/;\ruufcio:‘rfsteuerung P1 |—’{LDSLHSSE1" J_’ :)lelsjis:srsieuerung
R 174 l'l l

an

Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.B3

Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
driicken, siehe Abb.B3

n [}
m
' K ' ' Gewiinschtes T auf Fernsteuerung
n driicken, siehe Abb.B3

4—(CELUE ERSEE ]

+/-

- )
(59 (mse) (5 200 (B9 @1 (5

FUNKMENU

HINZUFUGEN - Fiigt dem Empfangerspeicher die Taste
einer Fernsteuerung hinzu, nach der Speicherung erfolgt
auf dem Display eine Riuckmeldung mit der
Empfangernummer am Speicherplatz (01 bis 64).
HINZUFUGEN Taste start - Weist die gewiinschte Taste
dem Startbefehl zu

HINZUFUGEN Taste 2ch - Weist die gewiinschte Taste
dem Befehl 2. Funkkanal zu

LESEN - Priuft eine Empfangertaste, die - falls
gespeichert-aufdemDisplay mitder
Empféangernummer im Speicherplatz (01 bis 64) und der

Tastennummer (T1-T2-T3 oder T4) angegeben wird.
LOSCHEN 64

VORSICHT! Entfernt samtliche Fernsteuerungen
unwiderbringlich aus dem Speicher des Empfangers
COD RX

Zeigt den Empféngercode.

Siehe Abschnitt 11.

MENU AUTOSET
Automatische Einstellung des Motoren-Drehmomentes.

VORSICHT! Wahrend der Selbstregistrierungs-Phase
- funktioniert die Hindernis-Erfagssung n?cht, der
Installateur muB deshalb die Bewegung der Toranlage
.—’ m im Auge behalten und verhindern, daB sich Personen
oder Objekte dem Aktionsradius der Anlage n&hern oder

e e

sich hier aufhalten.
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Pr

ogrammierschritte der Steuerung Libra MA R:

Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegebenen Reihenfolge durchfiihren:

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"| Werks-
daten
a.) | Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 10sec
b.) |Kraft fur Motor 1 3x | Ix | 1x 50
c.) |Kraft fir Motor 2 3x | 2x | 1x 50
d.) |Kraft in der Verlangsamungsphase fiir Motor 1 3x | 3x | 1x 45%
e.) |Kraft in der Verlangsamungsphase fiir Motor 2 3x | 4x | 1x 45%
f) |Verzégerungszeit von Motor 1 bei der Offnung 3x | 5x | 1x 1sec
g.) |Verzdgerungszeit von Motor 2 bei der SchlieBung 3x | 6x | 1x 1sec
h.) |[Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit M1 3x | 7x | 1x 15sec
i.) |Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit M2 3x | 8x | 1x 15sec
j.) |Intensitat der Verlangsamung 3x | 9x | 1x 0
k.) |Zonenzuordnung bei seriellen Verbindungen 3x | 10x| 1x 000
2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"
a.) |automatischer Zulauf (TCA) 2x | 1x | 2x aus
b.) |3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x | Ix | Ix | Ix| 1x 4-Sch.
c.) |Impulsblockierung wahrend der Offnung 2x | Ix | I1x | 2x | 1x aus
d.) |SchnellschlieBung nach belegter Lichtschranke 2x | Ix | 1x | 3x | 1x aus
e.) |Lichtschrankenfunktion bei Tor6ffnung 2x | Ix | 1x | 4x | 1x aktiv
f.) |Uberwachung der Lichtschranken 2x | Ix | 1x | 5x | 1x aus
g.) | Torstatusanzeige / 2.Funkkanal : 2x | Ix | 1x | 6x | 1x 2. Kanal () werden die
h.) |Anzahl der angeschlossenen Antriebe 2x | Ix | 1x | 7x | 1x 2 Klemmen 15-16
i.) |Betrieb mit oder ohne Bodenendanschlag in SchlieRung 2x | Ix | 1x | 8x | 1x ohne als "definiertes
j.) |Totmann oder Impulsbetrieb 2x | Ix | 1x | 9x | 1x Impuls  |Offnen”
k.) |Fest- oder Rolling-Code-Modus (nur mit UNIRADIO) 2x | 1x | 1x |10x| 1x Rolling |Programmiert,
I.) |Ferneinlernung von Handsendern 2x | Ix | 1x | 1Mx| 1x an ?utignfztrische
m.)|Impulsweitergebender (Master) o. -annehmender (Slave) Antrieb 2x | 1x | 1x [12x]| 1x Slave Zulauf "TCA"
n.) |[Klemme 15 -16 als Eingang "Startbefehl" oder definiertes Offnen (*) 2x | Ix| 1x | 13x| 1x Start aktiviert werden
3.) Menii Funk: "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"
a.) |Handsender einprogrammieren 2x | 2x | 2x
b.) |2. Funkkanal programmieren 2x | 2x | 1x | Ix | 1x
c.) |[Handsender Uberprifen 2x | 2x | 1x | 2x | 1x
d.) |gesamten Empfanger lI6schen 2x | 2x | 1x | 3x | 1x
e.) |Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO) 2x | 2x | 1x | 4x | 1x
4.) Displaysprache: "OK"| "-" ["OK"| "-" |"OK"
a.) |italienisch 2x | 3x | 2x ita
b.) |[franzdsisch 2x | 3x | 1x | Ix| 1x
c.) |deutsch 2x | 3x | 1x | 2x | 1x
d.) |englisch 2x | 3x | 1x | 3x | 1x
e.) |spanisch 2x | 3x | 1x | 4x | 1x
[5.) |Werkseinstellung wieder herstellen [ 2x | 4x | 1x | yi?
[6.) [Lernlauf fiir Motordrehmoment [ 2x | 5x | 1x |
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Oliver
Programmierschritte der Steuerung Libra MA R:

Oliver
Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegebenen Reihenfolge durchführen:

Oliver
(*) werden die Klemmen 15-16 als "definiertes Öffnen" programmiert, muß der automatische Zulauf "TCA" aktiviert werden


Kurziibersicht: Libra MA R

"0K"

Parameter

I

Logiken

1

Funk

I},.

Sprache

et

Werksdaten laden

I},.

Lernlauf
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Werkseinstellungen:
TCA (automatischer Zulauf) 10 sec
Drehmoment Motor 1 50%
Drehmoment Motor 2 50%
Kraft in der Verlangsamung Motor 1 45%
Kraft in der Verlangsamung Motor 2 45%
Verzégerungdauer AUF 1sec
Verzoégerungdauer ZU 1sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit M1 15 sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit M2 15 sec
Intensitat Verlangsamung 0
Zonenzuordnung bei seriellen Verbindungen 000
TCA (Zulaufautomatik) aus
3-Schritt / 4-Schritt 4-Schritt
Impulssperre AUF aus
SchnellschlieBung aus
Lichtschrankenfunktion bei AUF aktiv
Uberwachung der Lichtschranke aus
Kontrolleuchte / 2. Funkkanal 2. Funkkanal
Motorenanzahl 2 Motoren aktiv
Druckstabilisierung bei Bodenanschlag ohne
Totmann / Impulsbetrieb Impuls
Fest- / Rolling-Code-Modus Rolling-Code
Ferneinlernung Handsender an
Master / Slave Slave
Klemme 15-16 als Start oder definiertes Offnen Startimpuls
Handsender zufligen
2. Funkkanal zufligen
Handsender lesen
Empfanger I6schen
Codierungsanzeige
italienisch italienisch
franzdsisch
deutsch
englisch
spanisch
"OK"

Drehmoment wird automatisch in den Parametern
gespeichert.
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Bei einfligeligen Anlagen Anschlufd des Motores als Motor 2 an den Klemmen 3 (rot), 4
(schwarz) und 5 (weil3). ACHTUNG: in der Betriebslogik "1 Motor aktiv* auf "on" stellen.
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Drahtbriicke 15 - 18 entfernen

Anschlufd zweier Uberwachten Lichtschrankenpaare:
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Drahtbriicke 15 - 18 entfernen
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Oliver
Anschluß eines überwachten Lichtschrankenpaares:

Oliver
Drahtbrücke 15 - 18 entfernen

Oliver
Anschluß zweier überwachten Lichtschrankenpaare:

Oliver
Drahtbrücke 15 - 18 entfernen

Oliver
Bei einflügeligen Anlagen Anschluß des Motores als Motor 2 an den Klemmen 3 (rot), 4 (schwarz) und 5 (weiß).  ACHTUNG: in der Betriebslogik "1 Motor aktiv" auf "on" stellen.


Fig. 4
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Fig. 5
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FT Torantriebssysteme GmbH

BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Stral3e 29

90522 Oberasbach

Tel.:; 0911/ 766 00 90

Fax: 0911/ 766 00 99

Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de
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